
Informations- und 
Diskussionsveranstaltung 

 

Digitalisierung der Bildung 
 

Segen oder Fluch 
für Schule und Hochschule? 

 
Kinderärzte und Psychologen in den USA warnen bereits vor 
der Volldigitalisierung der Kindheit und haben Facebook 
aufgefordert, eine Chat-App vom Markt zu nehmen, die Kinder 
im Vorschulalter als Nachrichtendienst nutzen sollen, so zu 
lesen in den Aachener Nachrichten vom 8. Februar 2018. Sie 
sehen die Gefahr der Manipulation der Gedanken von 
„Milliarden Nutzern“. 
Durch die Digitalisierung der Arbeitswelt treten 
Gesundheitsgefahren beim Arbeitsschutz auf. Durch die per- 
manente Erreichbarkeit kann Stress entstehen; mehr als jeder 
zweite Arbeitnehmer sieht die Verschmelzung von Privat- und 
Berufsleben als Belastung. Mehr als zwei Drittel der Be- 
schäftigten vermissen in ihren Betrieben eine Digitalstrategie. 
Beim bildungspolitischen Forum des Leibniz Forschungs-
verbundes Bildungspotenziale im Oktober 2017 formulierte der 
Vertreter des Bundesbildungsministeriums, dass die 
Digitalisierung die Lehrkräfte unterstützen müsse und sie „keine 
zusätzliche Belastung“ sein dürfe. 
Wie aus wissenschaftlicher Sicht die Digitalisierung den 
bildungspolitischen Bereich beeinflusst und ob sie der 
Heilsbringer ist, wie uns manche Bildungspolitiker glauben 
machen wollen, beleuchtet 
 

Prof. Dr. Ralf Lankau 
(Hochschule Offenburg) 

 
in seinem Vortrag am  
 

Dienstag, dem 5. Juni 2018 
19.00 Uhr 

TZA Technologiezentrum  
am Europaplatz (AGIT) 

Dennewartstr. 25-27 
52068 Aachen 

 

Im Anschluss an den Vortrag ist die Möglichkeit zu Nachfragen  
und zur Diskussion gegeben. 

 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 1. Juni unter: 
gew.aachen@t-online.de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


